Der „Prozess an sich“  (↕)
– als „Wissensobjekt“ und eigenständige ‚Wissbarkeitslandschaft’ –

=======================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Konzepte --> Weltausschnitte --> Geschehen --> Zusammenhänge
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/prozess-an_sich.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Zustände; Möglichkeiten; Ereignisse; Das jeweilige GANZE; „Änderung“ in der Zeit; Geschehen; Vorgang; Ausprägungsformen; (originalseitige / abbildungsseitige) Manifestation; „deterministisch“ versus: „stochastisch“; Modellierbarkeit; Wissbarkeitslandschaft: Das „Prozesswesen“ – als „Transparente Box“; Weltausschnitt: „Prozesslandschaft“; Vorkommnisse; Abhängigkeiten; Die Komponenten; „Tortenstück sein“ / Kegel-Flanke eines GANZEN; Der „Organismus“; Struktur; Relationen; Wirkprinzipien; Der ‚Wirkmechanismus am Werk‘; absichtsvoll (oder nicht); <...>: als „treibende Kraft“; Phänomene; Abhängigkeiten; Einflussfaktoren; „stören“; Typisierung: Arten von Prozess; Eigenständigkeit / Autonomie; Selbständigkeit des Ablaufs; Selbstorganisationsgrad; in Zwangsläufigkeit; „Eingriffe“ von Draußen (mit / ohne); Organisations​wesen; Der Operator; Die Konstruktion; Ressource; Prozessführung; Steuerung; Leittechnik; Auflösungsgrade; Leit-Ebenen; Schnittstellen; Funktionen; Positive & Negative Rückkopplung; (<so oder anders>) „funktionieren“; Nebenwirkungen; Kollateralschäden; ...; ...; Verhalten; Charakter; Potentiale; Innere Notwendigkeiten; Kontingenz; ...; Tiefenschärfe der Darstellung; Methoden; Verfügungsmacht; Originalseitiges Zusammenwachsen versus: Abbildungsseitige Unifizierung; „System sein“ – als Merkmal; Systemarchitektur; Invariantes; Reversibles versus: Irreversibles; Emergenzen; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \all die Arten von „Änderung“; \\Wiki: „Prozess“; \\Wiki: „Prozess-Philoso​phie“; \„Prozesse“ §Abgleich!§; \„Terminologie“-Arbeit – als solche; \zur „Zeit“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Evolu​tion“ – als Wirkprinzip; \»Eingriffe in die WELT« – als Spätankömmling unter den Wirkprinzipien; \„Funktion“ + (unterstellter) Zweck; \„funktionieren“ (oder nicht) – als Unterscheidungsmerkmal; \„Emergenz“ – als Phänomen; \zum ‚Emergentismus‘; \zur ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge; \„Systeme“ – als solche (offen versus: geschlossen; ...); \Das Paradigma der „Objektorientierung“; \„Modellbau“ – ein ‚Kognitiver Prozesstyp‘; \„Struktur an sich“; \„zusammenhängen“ – als (originalseitiges / als (bloß) abbildungsseitiges) Merkmal; \„System-Dynamik“ – als solche; \Rückkopplung + „Kybernetik“; \„Perspek​tiven“ + Perspektivwechsel; \all die Arten von „Potential“; \„Attraktoren“ – im »Kognischen Raum«; \Simulationen + „Simulierbarkeit“; \allerlei an „Kandidaten“ für die nächste Umgebung des: \»Großen Fragezeichens des Puzzles WELT«; \„Systemanalyse‘ – als solche: „Schwarze Box“ versus: ‚Transparente Box‘; \»Einsheit« – als Merkmal beim jeweiligen GANZEN; \‚Vielheit‘ – aus der Beobachtung; \„Wissbarkeitslandschaf​ten“ – als solche; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \Die Palette all der „Wissenschaften“; \Die Palette der „Daseinsbereiche“; \„Leitgeschehen“ + „Steuerung“; \zur „Planungstheorie“ + ihren Puzzlesteinen; \all die Arten von „Prinzip“; \all die Arten von „Substanz“; \‚Vererbung + Ererbung von Merkmalen – ein Phänomen im »Kognischen Raum«; \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK – „Der Vorschlag in Güte“; \all die ‚Rütteltests‘ – speziell bei „Wunder“-Behauptungen; \„Was alles liefe anders, wenn <... / ...>?“; \„Wirkungsausbreitung“ – als solche + im jeweilige Einzelfall; \...; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Material​sammlung zum Begriff: „Prozess“; \Fallunterscheidung: „Stützstelle“ versus: „Ziel“; \„Entwicklung des Kosmos“ – im Prozess-Ergebnis; \Die „Kulturhistorie“ – ein Prozessgeschehen + \„Ge​schichtsschreibung“ – als solche; \„Technik“ + „Industrie“; \Das „Gehirn“ – als ‚Kognitiver Apparat‘ + all die in ihm ablaufenden Prozesse; \Die generelle Struktur von „Bearbeitungsprozessen“ – in Draufsicht; \zum „Verkehrswesen“ als GANZEM – \Der „Leitzyklus“ dabei + \aus der: „Leittechnik“; \\Wiki: „Schnittstelle“; \...; \...
Literatur:
... 

=======================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Das Konzept: „Prozess“: 
wenn im Top-Punkt eines eigenständigen »Abstraktionskegels« angesiedelt, 
führt in erstaunlich vielen Teilgebieten / Anwendungsweisen bereits
zu der im »Unterfangen Weltpuzzle« beabsichtigt weiten 
„Raumgreifung unter den Wissbarkeiten“
+ zu manch lokaler „Unifizierung“.

– [\Definition: „Unifikation“ – beim ‚Wissbaren‘; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘ + \unterschiedliche „Perspektiven“ darauf; \wechselnde: „Szenarios“; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK« – {beschriftbar!}; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ – als GANZER; \„Rahmenarbeit“ – im »Kognischen Raum«; \zunehmende ‚Raumgreifung‘; \All das „Arbeiten“ am »Puzzle WELT« – in der Prozess-Perspektive dargestellt; \...]

*****

§…§

Eine bestimmte „Funktion“ erfüllen (oder nicht) 
+ Allerlei ‚Arten von Prozess‘
– [\...; \...] 

*****

Prozess-Merkmale

· ‚Originalseits‘ überhaupt erst entstehen 

· ‚Abbildungsseits‘ begonnen werden

· sich selbst „erhalten“
· sich „aufschaukeln“
· „abklingen“
· „selbstorganisiert“ versus: „gesteuert“    /    unter „Leitkontrolle“ so ablaufend

· ...

– [\...; \...] 

*****

Prozesse 
„Modellierbar als verschiedene Zustände eines Systems, 
das sich längs der Zeitachse ändert“

– [\all die Arten von „Änderung“; \„System sein“ / als „System“ gelten; \„System-Dynamik“; \...; \...] 

*****

Unterscheidung 
· „Praxis“      (wann; wie; lokale Interaktion; subjektiver Blickwinkel; ...) 
· „Prozess“   (was; warum; Formale Beschreibung; ...) 
Die meisten Prozess-Modelle fokussieren „Dinge“ (Daten; Arbeitsprodukte; ...), die sich in <irgendeinem> „Raum“ bewegen und sich in einer „Zeit“ verändern. Praxis-Modelle hingegen haben ihren Fokus auf: Interaktion und Kontext. Und auf dem Aspekt, wer die Arbeit eigentlich tut.“ 
– [William J. Clancey, Seite 339 in: „Weltwissen --- Wissenswelt“  – Das globale Netz von Text und Bild]
– [\Die Palette der ‚W-Fragbarkeiten‘; \Wortfeld zur „Raum“-Flanke des »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Wortfeld zur „Zeit“-Szene; \...; \...] 
*****

Bei der Abstraktion hin zum Begriff: „Prozesses an sich“ wird in den Bereichen vielerlei an Aspekten abstrahiert. Damit weglatenziert:

· Ausprägungsformen; Manifestationen; Varianten; Alternativen; Erfüllungsmöglichkeiten; ...
· Ort und Zeit des Prozessgeschehens

· Konkrete Abläufe; Organisationsformen

· Phasen und Schritte des Prozessgeschehens

· Wiederholung; Iteration versus: per Direttissima; Zyklisches; Korrektur / Reparatur

· Schwankungen; Messfehler; Fehlinterpretationen

· Unfälle; Pannen

· Die Beteiligten + Akzeptanz; Vertrautheit; Einwände; §IT-Revolution§

· Prozess-Komponenten; Apparatives; Bausteine; Innovation; ...
· Die „Kulturhistorie des Prozesses“ und seiner Ausprägungen: 
Erstes Aufgreifen; Die Entwicklung; Erste Orthesen; Konvergenz zu eine: „Infrastruktur“
· winzig; klein; mittel; groß; riesig im Umfang und Komplexität; „zu Fuß“ versus: werkzeug-gestützt (klassisch); werkzeug-gestützt (EDV); mit ausgefeilter Leittechnik; vollautomatisiert

· Beschreibungsweisen / Verständnis als „Prozess“; Übergangsphasen / Paradigmenwechsel

· ...

Was eigentlich bleibt da noch übrig? Was am Ende macht einen bestimmten „Typ von Prozess“ aus?
Denken; Kommunikation; Datenverarbeitung / Informationstechnologie; Heilung; Transport; Forschung; Planung; ...; Lehren; Akquisition; ...; ...
Was also macht den: „Prozess an sich“ als solchen aus? --- In „natürlicher Versiegelung“ innerhalb »Puzzles WELT« als dem Großem GANZEN!

– [\...; \...]  

*****
Unterscheidungen  / Typisierung

· In welchem Maße ist der „Mensch“ + sein Wille am jeweiligen Prozessgeschehen und seinen Ergebnissen (überhaupt) beteiligt? 
Vor Millionen und Milliarden von Jahren gab es in der WELT ja auch schon Unmengen von „Änderungen“, die sich am besten im Paradigma: „Prozessgeschehen“ beschreiben lassen.

· Wie weit kommen „Rückkopplungen“ vor? Sind gar entscheidend für den Typ des Prozesses? 
--- Wieweit kann / sollte man die Art der Rückkopplungen ändern oder sie ganz „brechen“?

· Wann passiert im GANZEN oder in Teilen des fraglichen Geschehens autonom?

· ...

– [Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \ „Information“ + jeweiliger Zweck; \...]

*****

· „Attraktoren“ + ihre Wirkung auf die {In}-Stabilität der Systeme

· „Kreisprozesse“   (eventuell mit allerlei an „Katalysatoren“ und „Enzymen“)

· „Fließgleichgewichte“ + deren Erhaltung

· ...

*********

Prozess und Prinzip
Aus fremder Feder – [Manfred von Eigen]

„Die komplexen Baupläne des Lebens verdanken ihre Entstehung einem einfachen Gesetz: Darwins Prinzip der natürlichen Auslese. Über den Inhalt dieses Prinzips war man sich lange im Unklaren. 
Als eine Betriebsanleitung, die die Entstehung der komplexen Vielfalt der Lebewesen regelt und damit die Realität des Phänomens Leben lückenlos erklärt {und bei Wiederholung aller Schritte dieser Anleitung reproduzierbar zu genau demselben Ergebnis führt}, konnte es unmöglich taugen. 

Ein „Prinzip“ beschreibt nicht den Prozess an sich {/ ihn selbst}, sondern das, was in dem Prozess mit reproduzierbarer Regelmäßigkeit wiederkehrt. Damit abstrahiert es von der Wirklichkeit.“

– [\...; \...] 

*****

§...§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Der Prozess“ – an sich
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 
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